
veröffentlichungen zum Thema:

Gemeinsam bauen miteinander wohnen

a n m e l d u n g

■	 Veranstaltungen:
	 Fachtagung: Freitag, 24.9.2010, 9–18 Uhr

9. Wohnprojekte-Tage: Beginn am Freitag, 24.9.2010, 
16.15 Uhr mit der Podiumsdiskussion

	 Samstag, 25.9.2010, ab 9.30 Uhr: Besichtigungen/Rundgänge; 
13 Uhr: Markt der Möglichkeiten; 14–18 Uhr: Workshops; 
18.15–20 Uhr: Wohngruppenforum

■	 Veranstaltungsort:
	 (außer Rundgänge und Projektbesichtigungen)
	 Universität Hamburg, Fakultät Wirtschaft und Sozialwissen-

schaften, Department Wirtschaft und Politik, ehemaliges 
Gebäude der HWP, Von-Melle-Park 9, 20146 Hamburg

■	 Info-Telefon: 040/43 29 42-0
■	 Eintritt:
	 Fachtagung: 80 E / 40 E erm.

(Anmeldung für die Fachtagung bit te gesondert)
	 Podiumsdiskussion ab 16:15 Uhr: Eintritt frei
	 9. Wohnprojekte-Tage: 8 E / 5 E erm. / Kostenbeitrag

(Ermäßigung für alle, die wenig Geld haben,	
z.B. Schüler, Studierende, Erwerbslose)

■	 Anmeldung erwünscht
■	 Kinderbetreuung (ab 3 J./nur am 25.9.2010):
	 Rücksprache erforderlich

Post:	 STATTBAU HAMBURG Stadtentwicklungs
gesellschaft mbH,	
Neuer Kamp 25, 20359 Hamburg

Fax:	 040/43 29 42-10

Internet:	 www.stattbau-hamburg.de

E-Mail:	 post@stattbau-hamburg.de

Name:

Straße:

Ort:

Fon/Fax:

E-Mail: 

❏	 Ich komme zu den 9. Hamburger Wohnprojekte-Tagen am 
24.–25.9.2010, allein/mit        weiteren Person(en).

❏	 Ich möchte an folgender Veranstaltungen teilnehmen:
	 ❏ Workshop

	 ❏ Workshop

	 ❏ Besichtigung/Rundgang

	 ❏ Fahrrad-Rundfahrt (Kosten 10 E)

	 	 ❏ Ich benötige ein Leihfahrrad

❏	 Ich möchte Kinderbetreuung (ab 3 Jahre) in Anspruch 
nehmen (Bitte um Rücksprache).

❏	 Ich/wir möchte/n unser Wohnprojekt auf dem 
Wohngruppenforum vorstellen (Bitte um Rücksprache).

❏	 Ich/wir möchte/n für ein Wohnprojekt einen Info-Tisch 
auf dem Markt der Möglichkeiten reservieren	
(Bitte um Rücksprache).

Datum	 Unterschrift

■	 Veranstalter:
	 STATTBAU HAMBURG
	 Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
	 Neuer Kamp 25, 20359 Hamburg
	 E-Mail: post@stattbau-hamburg.de
	 Internet: www.stattbau-hamburg.de

■	 Die Veranstaltung wird freundlicherweise 
unterstützt von:

	 Hamburgische 
Wohnungsbaukreditanstalt 
(WK)

Wohnprojek te ,  Baugeme inschaften ,
Soz i a l e  S tadtentwick lung .  Das  S ta ttbau -Buch .
Hrsg. von	
STATTBAU HAMBURG, 
Hamburg 2002

15 E plus Porto;
Bezug direkt	
über STATTBAU	
HAMBURG
gegen Vorkasse	
oder über den	
Buchhandel
ISBN:	
3-9808222-0-6

✂

freihaus Nr.16  

1

 

frei
haus

Info für gemeinschaft- 

liches und selbst-
bestimmtes Wohnen 
Nr. 16 Juli 2009

Der lange Weg ins 
Paradies …  „Gemein­sam­

planen,­bauen,­wohn
en!“

v o n  A r n o  S i e b e r t

Dieses­Motto­auf­d
em­Bauschild­zur­g

e-

meinschaftlichen­Err
ichtung­von­15­KfW-

40-

Eigentumswohnung
en­(Niedrigenergiest

an-

dard)­hört­sich­ziem
­lich­simpel­an,­hat­

es­

aber­gehörig­ in­ si
ch!­ Seit­ 2003­werd

en­

im­Parkquartier­Fr
iedrichsberg­versch

ie-

dene­Baugemein­sch
aftsprojekte­realisie

rt.­

Die­BG­Friedrichs
berg­nun­eingezog

en.­

Hier­eine­Rück­sch
au­eines­der­Initia

to-

ren­des­Projekts.

D ie Initialzündung zu unserem 

Wohnprojekt im Parkquartier 

Friedrichsberg, Erika-Mann-Bogen 

11 und 13, erfolgte im Jahr 2004. Damals 

wurde bekannt, dass ein Teil des Kranken-

hausgeländes des AK Eilbek verkauft wird, 

um darauf u.a. Wohnungen im Rahmen 

von Baugemeinschaften zu errichten. Ein 

Kurzkonzept war schnell entworfen und 

unsere dahinter stehende Kerngruppe 

machte sich auf den Weg. Diese Kern-

gruppe ist dann in mehreren „Jahres-

ringen“ gewachsen, vor allem nach der 

offiziellen Gründung unserer „Baugemein-

schaft Friedrichsberg“ im Jahr 2006. Wir 

machten viel Werbung, hatten viele Inter-

essenten und auch wieder Absprünge. Die 

letzten Mitglieder wurden erst zum Ab-

schluss der Planungsphase gewonnen.
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Unsere Baugemeinschaft ist vergleichs-

weise bunt gemischt (Familien mit gro-

ßen und kleinen Kindern, Singles und 

Paare ohne Kinder). So bunt wie die 

Baugemeinschaft Friedrichsberg hat sich alle Wünsche erfüllt

Fo
to: B

G
 Fried

rich
sb

erg 

Inhalt
Der lange Weg ins Paradies … 

„Gemein­sam­plane
n,­bauen,­wohnen!“

­. . . 1

Alles wird gut  Senat­beschließt­

Wohnungs­bau­entw
icklungsplan ­. . . . .

. . . . 4

Interview mit Angela Hansen  Agentur­

für­Baugemeinscha
ften­. . . . . . . . . . . .

. . . . 6

Gemeinschaftliches Wohnen 

Innovationspotenzi
al­und­Hindernisla

uf­. . . 9

Baurausch in Altona „…sag­mal,

habt­ihr­nun­endlic
h­angefangen­

zu­bauen?“­. . . . .
. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . 12

Generationsübergreifendes Wohnen 

in Klein Borstel  Was­lange­währt
­…­. . . 14

Zusammen bauen lohnt  Mehr­als­

„MySpace“­für­Ba
ugemeinschaften­. .

. . . 16

Arbeitsgemeinschaft Rehabilitation 

verstärkt und bündelt Aktivitäten 

Wohnraum­versorgu
ng­für­psychisch­­

erkrankte­Mensche
n­verbessern­. . . . .

. . . 17

Gemeinschaften für Menschen 

mit psychischer Erkrankung 

in Fuhlsbüttel  Ein­Ort­der­Selbs
t-

bestimmung­. . . . .
. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . 19

Freier Wohnraum für Menschen 

mit Demenz  Hamburg­holt­auf
­. . . . . . . 21

MaxB – miteinander leben 

Vom­Gewinn,­das­G
rillen­zu­verbieten­

. . . 22

Neue Hausgemeinschaften an der  

Saarlandstraße  Umzugsbereit… ­. . . . . 23

Netzwerkagentur Perle  

Handwerkerinnen­m
it­

Qualitätsgarantie­.
. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . 25

Service  Nachrichten­. . . .
. . . . . . . . . . ­28

Lesetipps­ ­. . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . ­30

Service  Veranstaltungen­ ­
. . . . . . . . . . ­31

Service  Beratung ­. . . . . .
. . . . . . . . . . . ­32

Impressum ­. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . .  32 

Im Internet zu finden unter

www.STATTBAU-hamburg.de

Fre ihaus .  I nfo  für 
geme inschaft l i ches 
und  se lbstbest immtes 
wohnen .
Hrsg.: STATTBAU HAMBURG 
GmbH, 28–32 Seiten.	
Nr. 17 erscheint aktuell zu	
den Wohnprojekte-Tagen.

3 Euro zzgl. Porto. Bestellung 
per Post an STATTBAU 
HAMBURG (4,50 E in 
Briefmarken beilegen) oder	
am STATTBAU-Info-Tisch bei 
den Wohnprojekte-Tagen

9. hamburger
wohnprojekte-tage
 Frei tag ,  24.  und  Samstag,  25.  September  2010

v e r a n s t a l t u n g



f r eita   g,  2 4 .  s eptem     b e r  2 010

T h e m aP r o g r a m m  f a c h t a g u n g

D ie Fachtagung und die 9. Hamburger Wohnprojekte -Tage
sind Kooperationsveranstaltungen. Die Fachtagung richtet 

sich an die Wohnungswirtschaft, an Stadt- und SozialplanerInnen, 
ArchitektInnen, UrbanistInnen und GlobalistInnen, Vertreter 
von Sozial - und Wohnungspolitik sowie interessierte Laien. 
Die Wohnprojekte-Tage richten sich in erster Linie an 
Projektinteressierte, Wohnprojekte und Baugemeinschaften,	
und alle, die mit dem Thema zu tun haben.

In Hamburg ist in den letzten 25 Jahren eine große Vielzahl von 
Wohnprojekten, Bau- und Hausgemeinschaften entstanden – im 

Alt- und Neubau, im individuellen und im genossenschaftlichen 
Eigentum, in selbst organisierten, oder in Kooperation mit beste-
henden Genossenschaften.

D iese neuen Wohnformen bieten Lebensqualitäten, die anderswo 
nicht so leicht zu finden sind. Ihr Hauptanliegen ist es, in 

einer verbindlichen Nachbarschaft zu leben, in der man aktiv 
werden kann und auf die man sich verlassen kann. Das wünschen 
sich Alleinlebende und ältere Menschen, Alleinerziehende und 
andere Familien.

Neue Wohnformen entstehen nicht von selbst. Interessierte 
müssen aktiv werden und sich in Wohngruppen organisieren. 

Sie erwerben gemeinsam ein Grundstück oder schließen sich 
jungen oder klassischen Wohnungsbaugenossenschaften an.	
In jedem Fall planen die Nutzer an ihren Mehrfamilienhäusern 
mit und organisieren ihre Nachbarschaft. Viele integrieren sozi-
ale Projekte, bauen barrierefrei oder Generationen übergreifend. 
Um ein Wohnprojekt auf den Weg zu bringen, brauchen sie 
einen langen Atem, einen guten Zusammenhalt, versierte Fach
leute als Berater und natürlich auch Geld.

Hamburg ist auf gutem Wege. Hier gibt es – was bundesweit 
einmalig ist – ein eigenes Förderprogramm und die Agentur 

für Baugemeinschaften als Ansprechpartner für Interessierte in 
den Behörden. Dennoch ist einiges zu tun, um dem wachsenden 
Bedarf nach neuen Wohnformen zu entsprechen. Hürden, die	
es Menschen schwer machen, ihr Wohnprojekt zu realisieren, 
müssen weiter abgebaut werden. Dies betrifft vor allem den 
Zugang zu Grundstücken und zum nötigen Eigengeld.

A ller Anfang ist schwer: Wo findet man Gleichgesinnte? Was 
sollte man wissen, bevor man in ein Wohnprojekt einsteigt? 

Wie kommt eine Gruppe an ein Grundstück? Welche Wege der 
Finanzierung gibt es? Diese und andere Fragen zum Thema 
werden auf den 9. Hamburger Wohnprojekte-Tagen beantwortet. 
Wer ein theoretisches Interesse hat, kann sich informieren,	
wer praktische Erfahrungen nachfragt, findet Ansprechpartner 
und wer einen Einstieg in ein Wohnprojekt sucht, kann Kontakte 
knüpfen. Oder alles zusammen.

9 Uhr� beginn
Grußwort Anja Hajduk
Senatorin, Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
10 Uhr
25 Jahre STATTBAU HAMBURG: 
Wohnprojekte und soziale Stadtentwicklung
Dr. Tobias Behrens, STATTBAU Hamburg
11–12.30 Uhr� Foren
1. Wir sind Stadt: Wohnprojekte als Akteure im Quartier
2. Zurück in die Zukunft: neue Genossenschaften braucht 
das Land 
3. Neue Wohnformen in der Bundesrepublik: Wie Kommu-
nen neue Wohnformen fördern
13.30–14.15 Uhr�i nput
Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin: Gedanken über die Zukunft 
des Urbanen
14.15–15.45 Uhr� Foren
4. Neue Wohnkonzepte für Menschen mit Betreuungs- 
und Pflegebedarf: Selbstbestimmt und sozial integriert
5. 20 Jahre Experiment? Wie neue Wohnformen funktionie-
ren: Ihre Akteure, Strukturen, Impulse und Erfahrungen
6. Alternative Ökonomie: Projekte solidarisch finanzieren
16.15–18 Uhr� Podiumsdiskussion
Urbane Zukünfte gestalten: 
Wohnen – Quartiere – Stadtentwicklung
Uli Hellweg, Geschäftsführer der IBA Hamburg; Christoph Schäfer, 
Künstler (Park-Fiction), Autor von „Die Stadt ist unsere Fabrik“; 
Michael Sachs, Wohnungsbaubeauftragter des Hamburger 
Senats; Prof. Elke Pahl-Weber, Leiterin BBSR (Bundesinstitut für Bau, 
Stadt- und Raumforschung Bonn/Berlin); Dr. Klaus Habermann-
Nieße, Vorstand wohnbund e.V.; Moderation: Sabine Rheinhold, 
Journalistin

9.30–12 Uhr�fa hrrad-rundfahrt
Fahrrad-Rundfahrt Wilhelmsburg 
Mit dem Fahrrad erkunden wir Hamburgs Insel -Stadtteil, in dem 
im Rahmen der Internationalen Bauausstellung 2013 zahlreiche 
ökologisch und sozial zukunftsweisende Projekte entstehen.
(Mieterpavillon im traditionellen Arbeiterwohnquartier, dem	
sog. Weltquartier, Baugemeinschaft Schipperort mit dem Projekt 
Open House, Künstler Community Veringhöfe, Integrative Wohn-
Pflege-Gemeinschaft für türkische und deutsche Senioren Vering-Eck)
Reiner Schendel, STATTBAU HAMBURG in Kooperation mit	
FIT Fahrrad Insel Touren und IBA Hamburg
Treffpunkt 9h30: IBA-Dock, Am Zollhafen 12, 20539 Hamburg
Für die Rundfahrt bit ten wir um Anmeldung. Teilnahme 10 Euro. 
Fahrräder können gestellt werden (Kosten hierfür sind enthalten) 
10–12 Uhr�Be sichtigungen
Erste Erfahrungen nach dem Einzug:
Wohn-Pflegegemeinschaft für Menschen mit Demenz –
Treffpunkt: 10 Uhr Ort: Goetheallee 3, Eingang
Ulrike Petersen, Hamburger Koordinationsstelle für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften, STATTBAU HAMBURG und Projekt-Vertreterin
10–12 Uhr�Stadtteil rundgänge
Rundgang zu Hausgemeinschaften in St. Pauli
Treffpunkt: 10 Uhr, Ecke Sternstraße/Neuer Kamp,
Nähe U-Bahn Feldstraße
Dr. Tobias Behrens, STATTBAU HAMBURG
Neues Wohnquartier Friedrichsberg – Hausgemeinschaften
Treffpunkt: 10 Uhr, Erika-Mann-Bogen 20 (Alte Pathologie)
Rosemarie Oltmann, STATTBAU HAMBURG und Mitglied einer
der Hausgemeinschaften
11–13 Uhr
Hafen-City: Hamburgs neuer Stadtteil wächst
In der HafenCity entstehen derzeit die faszinierendsten Bau
projekte der Stadt. Auch Hamburger Genossenschaften und 
Baugemeinschaften wirken an der Gestaltung des neuen 
Stadtteils mit. Information mit anschließendem Rundgang 
Dr. Markus Menzl, Hafencity-GmbH
Treffpunkt: HafenCity InfoCenter im Kesselhaus,
Am Sandtorkai 30 (Nähe U-Bahn U3 Baumwall),	
Buslinien 3 und 6 (Auf dem Sande/Speicherstadt)
13–18 Uhr� Markt der Möglichkeiten
Infostände von Initiativen aus Hamburg und dem Umland 
Foyer des Departments für Wirtschaft und Politik der Universität 
Hamburg (ex-HWP), Von-Melle -Park 9, 20146 Hamburg
14–16.30 UHR� Meetings
wohnbund e.V. Mitgliederversammlung
Department für Wirtschaft und Politik der Universität Hamburg 
(ex-HWP), Von-Melle -Park 9, 20146 Hamburg
16.30–18 UHR
Treffen junger Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften:
Dr. Manuel Osório, P99 GmbH und Dr. Tobias Behrens, STATTBAU

14–15.30 Uhr� Workshops

 1. Neues Wohnen von Jung und Alt: selbst organisiert 
und nachbarschaftlich im Wohnprojekt

Dorothea Leue, Wohnprojekt „Ole Smugglers“,	
Martina Zimmermann, Wohnprojekt „Tarpens“ Hamburg-Langen-
horn, Josef Bura, STATTBAU HAMBURG

2.Siedlungsquartier Baugemeinschaften: Projekte als 
Initialzündung für Stadt- und Quartiersentwicklung 

Gottfried Penselin, Allmende Wulfsdorf,
Arno Siebert, Baugemeinschaft Friedrichsberg,
Dr. Tobias Behrens, STATTBAU HAMBURG

3.Zuhause mittendrin – Wohnprojekte, Baugemein-
schaften und Integration sozialer Projekte

Michael Pfundtner, Leben mit Behinderung Hamburg, Nussknacker 
e.V., Vertreter von Projekten Saarlandstr./Max-Brauer-Allee
Brit ta Becher, STATTBAU HAMBURG

4. Anders als gewohnt: Neue Wohn-Pflege-Gemein-
schaften für Menschen mit Demenz 

Marita Schmidt, Angehörigensprecherin WG-Hinschenfelde, 
Ulrike Petersen, Hamburger Koordinationsstelle für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften, STATTBAU HAMBURG u.a.

5. Genossenschaft, Stiftung, Syndikat: Solidarisch 
organisieren und gemeinsam finanzieren 

Rolf Weilert, Mietshäusersyndikat, Projekt Inter Pares, Rolf Novy-Huy, 
Stif tung Trias, Rosemarie Oltmann, STATTBAU HAMBURG

16.30–18 Uhr� Workshops

6. Wie Hamburg Wohnprojekte und Baugemeinschaften 
fördert

Uwe Henning, BSU, Agentur für Baugemeinschaften,	
Petra Memmler, Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt, 
Reiner Schendel, STATTBAU HAMBURG

7. Bau- und Hausgemeinschaften gründen:
Tipps für Interessierte

Rita Kreis, Wohnprojekt Drachenbau St. Georg,	
Dr. Josef Bura, STATTBAU HAMBURG

8. Pullover oder Passivhaus? Theorie und Praxis vom 
Leben im Passivhaus

Holger Krämer, Wohnprojekt 13 Telemannstraße,
Dr. Horst -Udo Jungbluth, Projekt Bernstein, Allmende Wulfsdorf,
Bewohner von Passivhäusern, Manfred Gerber, STATTBAU HAMBURG

9. Neue Kooperationen: Gemeinschaftliche 
Wohnprojekte in klassischen Genossenschaften

Peter Finke, Bauverein der Elbgemeinden (BVE), Gunhild Abigt, 
Wohnprojekt Englische Planke, Britta Becher, STATTBAU HAMBURG

18.15–20 Uhr� Wohngruppenforum
Wohngruppen zum Einsteigen: Projekte stellen sich vor
Angebote für Interessierte am laufenden Band
Moderation: Dr. Josef Bura, STATTBAU HAMBURG

Urbane Zukünfte – Impulse für Wohnen, 
Quartiere und Stadtentwicklung
Gemeinsam mit dem wohnbund e.V. veranstaltet STATTBAU HAMBURG 
eine Fachtagung, die die zukünftige Entwicklung der Städte zum 
Thema macht. Eine älter werdende Gesellschaft, zunehmend 
prekäre Lebensverhältnisse, die Integration unterschiedlicher 
Lebensformen und Kulturen sind Herausforderungen der Zukunft. 
Welche Strukturen sind nötig und wie entstehen gute Bedingun-
gen für sozialen Zusammenhalt, Integration und Kommunikation 
in den Quartieren. Wohnprojekte und Baugemeinschaften bieten 
hier interessante Ansatzpunkte. Ob im sozialen und nachbar-
schaftlichen Miteinander, mit der dafür notwendigen Infrastruktur, 
im barrierefreien Bauen, bei Generationen übergreifenden 
Projekten und innovativen Energie einsparenden Bauweisen – sie 
sind vielfach Vorreiter und Impulsgeber für eine sozial gerechte 
und nachhaltige Wohnungsversorgung.

P r o g r a m m  9 .  HA  m b u r g e r  w o h n p r o j e k t e - t a g e
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